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3. Berichterstattung über die Motion der Herren Mundy, Socin, Furley, Thomsen
und de Montagnac vom 37. April 1892, an der internationalen Konferenz in Rom, dnrch
Prof. Dr. A. Socin. letzterer macht Mitteilung von den seiner Zeit an der internationalen
Konferenz in Rom stattgehabten Verhandlungen und von der Aufforderung des internatio-
nalen Komitees an alle Vereine des Roten Kreuzes, bis zur nächsten Konferenz in Wien im
August 1897 eine Abhandlung auszuarbeiten über die Frage, ob die Anwendung der neuen
Schußwaffe für die Infanterie nicht berufen sei, die Aufgabe der offiziellen Sanität sowohl
als der freiwilligen Krankem und Verwnndctcnpflege in ganz andere Bahnen zu lenken.

Herr Prof. Socin erbietet sich, gemeinsam mit Herrn Prof. Krönlein eine Kommission, be-

stehend aus Chirurgen, Militärärzten und höheren Offizieren, zu bestellen, die einen diesbe-

züglichen Bericht ausarbeiten sollte, was unter bester Berdankung von Seite der Direktion
acceptiert wird. (Schluß folgt.)

WeizMn WitààiMnà
Die Sektion Viel veranstaltete am 1. Nov. abhin in Brügg eine Fcldübuug, deren

Leitung in den kundigen Händen des Hrn. Sanitätsfeldweibels Möckly lag und zu der auch

Samariter beigezogen wurden, um ihnen einen Blick in die Thätigkeit zu eröffnen, die ihnen
im Ernstfalle zum Teil zugewiesen würde, nämlich die Einrichtung und Besorgung eines Kranken-

depots. Die Säle und Zimmer der Wirtschaft Walter wurden in Krankenzimmer umgewandelt
und die Leute mit dem Material eines von Hrn. Oberst Zicgler zur Verfügung gestellten Am-
bnlancefonrgons und dessen Inhalt bekannt gemacht. Ein Brückenwagen wurde zum Transport
von vier Schwervcrwundeten hergerichtet und die große Ambulancefahnc aufgehißt. Das Mittag-
essen war ganz militärisch abgekocht worden und trug der Küchenmannschaft ungeteiltes Lob ein.

Doch auch die übrigen Teilnehmer, ca. 25 Mann, hatten sich ihrer Aufgabe mit Fleiß und
Verständnis entledigt, wie Herr Obcrstlieut. Dr. Moll in seiner Kritik anerkannte. Derselbe
belohnte sie denn auch durch einen höchst lehrreichen Vortrag über die praktische Durchführung
der gestellten Aufgabe in den verschiedenen Verhältnissen und sprach den HH. Möckly und
Wachtm. Marthaler ans Viel seine besondere Anerkennung aus. 8.

WeizerWr àmriterbmd.

Mitteilungen des Centralvorstandes an die Sektionen.

1. Da bis heute die Zahl der Anmeldungen für den Hülfslehrerkurs allzu klein ist,

sieht sich der Centralvorstand genötigt, von der Abhaltung eines solchen abzusehen.

2. Die tit. Sektionen sind gebeten, wenigstens zwei bis drei Wochen vor Beginn eines

Samariterkurses dem Centralvorstand hievon Mitteilung zu machen, damit das gewünschte

Lehrmaterial rechtzeitig gesandt werden kann.

3. Sektionen, die das Bernhardsche Bilderwerk auf ihre Rechnung anschaffen wollen,
können dasselbe durch den Centralvorstand beziehen. Preis unaufgezogen 65 Fr., aufgezogen

55 Tafeln 85 Fr.
4. Samariterkurse wurden eröffnet in: Fluntern, Oberstraß, Höngg, Thalweil, Lachen,

Bruggen, Oberburg, Laupen, Außersihl, Luzern, Glarus, Aarau, Mellingen. Im weiteren

halten verschiedene Sektionen diesen Winter Wiederholungskurse und Kurse über häusliche

Krankenpflege ab und bitten wir solche Sektionen, die letztere Kurse zu geben im Sinne

haben, uns hievon Mitteilung zu machen, damit wir denselben die bezüglichen Fragebogen

zukommen lassen können. Eine Unterstützung, resp. Subvention für Krankenpslegekurse ist

uns leider unmöglich zu erteilen, da ein diesbezügliches Gesuch um einen Beitrag an das

eidg. Departement des Innern, Abteilung Gesundheitswesen, abschlägig beantwortet wurde.

5. Betreffend Ausbildung der Landsturmsanität, resp, deren Zuziehung zu Samariter-

kursen können wir Ihnen noch keine Mitteilungen machen, da uns das nötige Material von
der eidg. Militärdirektion noch nicht eingesandt wurde.

6. Denjenigen Sektionen, welche weder das s. Z. eingesandte Vereinsabzeichen noch das

Dr. Beruhard'sche Lehrbuch, noch den Betrag hiesür eingelöst haben, diene zur gest. Notiz,
daß der Centralkassier denselben am 5. Dezember per Nachnahme erheben wird.

Centralvorstand.
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